
Inhalt 

Vorwort 9 

1 Einführung: Theoriegeschichte der Psychoanalyse 13 

7.7 Leben und Werk Sigmund Freuds 13 

1.2 Verbreitung der Psychoanalyse in Deutschland 15 
1.2.1 Gründung der IPV in Nürnberg 1908 15 
1.2.2 Emigration jüdischer Psychoanalytiker 15 
1.2.3 Spaltung und Neugründung nach 1949 16 
1.2.4 Psychoanalyse und Sozialwissenschaft 17 

1.3 Theoriegeschichte 18 
1.3.1 Triebtheorie und Strukturmodell 19 
1.3.2 Ich-Psychologie 22 
1.3.3 Objektbeziehungstheorie 23 
1.3.4 Selbstpsychologie 24 

2 Entwicklungspsychologische Grundlagen der 
Psychoanalyse 27 

2.1 Metapsychologische Perspektiven der Psychoanalyse 27 
2.1.1 Das Konzept des psychischen Apparates 27 
2.1.2 Das Konzept der psychischen Energie 28 
2.1.3 Die zentrale Bedeutung des Unbewussten 29 
2.1.4 Der Traum als Königsweg zum Unbewussten 30 
2.1.5 Die Metapsychologie 31 

2.2 Psychoanalytische Grundannahmen der Entwicklung 33 
2.2.1 Vererbung und Erfahrung 33 
2.2.2 Entwicklung und Reifung 34 
2.2.3 Psychische Prozesse 35 
2.2.4 Primär- und Sekundärvorgang 35 
2.2.5 Triebe und Triebschicksale 37 

2.3 Die Entwicklung von Trieb, Selbst und Obiektbeziehungen 48 
2.3.1 Psychosexuelle Phasen der Triebentwicklung 48 



6 • Inhalt 

2.3.2 Die Entwicklung des Selbst 50 
2.3.3 Die Entwicklung innerer Objekte und Objektbeziehungen 51 

2.4 Psychoanalytische Entwicklungstheorien 52 
2.4.1 Sigmund Freud 52 
2.4.2 Die ichpsychologische Entwicklungstheorie 53 
2.4.3 Die Objektbeziehungstheorie Melanie Kleins 54 
2.4.4 Die Entwicklungstheorie von Margaret Mahler 55 
2.4.5 Die Entwicklungstheorie von Heinz Kohut 55 
2.4.6 Die Entwicklungstheorie von Daniel Stern 56 
2.4.7 Bindungstheorie und Psychoanalyse 57 

3 Psychologische Grundlagen der Psychoanalyse 59 

3.1 Allgemeine Krankheitslehre der Psychoanalyse 60 
3.1.1 Allgemeine Aspekte von Krankheit 60 
3.1.2 Modellvorstellungen von Gesundheit 66 
3.1.3 Multifaktorielle Modelle psychischer Störungen 70 

3.2 Methodische Grundlagen 81 
3.2.1 Der naturwissenschaftliche Beobachter 83 
3.2.2 Die kulturwissenschaftliche Forschungsposition 85 
3.2.3 Ziele und Strategien der Psychotherapieforschung 86 
3.2.4 Psychoanalytische Methoden der Ätiologieforschung 90 

3.3 Struktur und Funktion der Psyche 94 
3.3.1 Normalwissenschaftliche Theorien in der Psychoanalyse 94 
3.3.2 Klinische Psychologie und Psychoanalyse 98 
3.3.3 Die Struktur der Psychoanalytischen Theorie 102 

3.4 Grundannahmen zu Struktur und Funktion des Bewusstseins — 109 
3.4.1 Organisationsformen des Bewusstseins 109 
3.4.2 Die experimentelle Untersuchung des Bewusstseins 112 
3.4.3 Das topographische Modell 118 
3.4.4 Traumtheorie, Traumbildung, Traumarbeit, Traumanalyse 123 

33 Motivations-und emotionspsychologische Grundlagen 130 
3.5.1 Psychodynamische Grundlagen der Triebtheorie 132 
3.5.2 Spezielle Motivationsformen 138 
3.5.3 Komponenten und Funktionen von Emotionen 142 
3.5.4 Motivationstheorie und Persönhchkeitestruktur 146 



Inhalt 

3.6 Grundlagen von Lernen, Gedächtnis, Kognition 149 
3.6.1 Lernen 149 
3.6.2 Gedächtnis 156 
3.6.3 Kognition: Wahrnehmen, Erkennen, Denken, Bewusstsein 158 
3.6.4 Stadien der kognitiven Entwicklung 162 
3.6.5 Denkformen im Primär- und Sekundärprozess 163 

4 Medizinische Grundkenntnisse: 

Aufbau des Nervensystems 171 

4.1 Anatomie und Funktion des Nervensystems 175 

4.2 Entwicklung des Nervensystems 179 

5 Neurologische und psychiatrische Erkrankungen 183 

5.7 Entwicklung von Krankheitsmodellen 185 

5.2 Schizophrenie , 187 

5.3 Affektive Störungen 191 

5.4 Gedächtnisstörungen 194 

5.5 Motorik- und Handlungsstörungen 196 
5.5.1 Parkinson (Akinesie) 197 
5.5.2 Schlaganfall und spastische Parese 199 
5.5.3 Epilepsie (psychomotorisches Anfallsgeschehen) 200 

6 Neurobiologische und biopsychologische Grundlagen 203 

6.7 Neuropsychoanalyse, Neuropsychologie und Neurobiologie 203 

6.2 Schlaf, Aktivierung und Triebrepräsentanz 206 
6.2.1 Steuerung des Schlafes und der Wachheit 210 
6.2.2 Hirnmodell der Traumfunktion 214 
6.2.3 Kortikale Aktivierung: Wachheit und Bewusstseinslage 214 
6.2.4 Aufmerksamkeitssteuerung 217 
6.2.5 Spezifische Aktivierung: Vigilanz und Schreck 222 
6.2.6 Motivationssteuerung von Nahrungssuche und Fortpflanzung 225 
6.2.7 Nach innen gerichtete Wahrnehmungsoberfläche (Interozeption) 228 



8 • Inhalt 

6.3 Informationsaufnahme - Speicherung und Objektrepräsentanz 233 
6.3.1 Reiz-Aufnahme und -Verarbeitung (Wahrnehmung) 234 
6.3.2 Bewusstsein der nach außen gerichteten Wahrnehmungsoberfläche . . . 241 
6.3.3 Wahrnehmungsbewusstsein und Gedächtnis 242 
6.3.4 Speicherfunktionen und Bewusstsein 243 
6.3.5 Gedächtnisformen und Objektrepräsentanz 247 

6.4 Zielgerichtetes Handeln: Programmierung, Steuerung, Kontrolle .. 252 
6.4.1 Neurobiologie der Ziel- und Greifbewegungen 255 
6.4.2 Neuropsychologie der Emotionen und des Verhaltens 258 
6.4.3 Neuropsychoanalyse des zielgerichteten Handelns und Sprechens 262 

Literaturverzeichnis 267 

Freud-Literatur 285 

Personenregister 287 

Sachregister 290 

Register der zitierten Schriften Freuds 299 

Die Autorinnen und Autoren 300 


